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#ST# Revision der Bundesverfassung.

Die Kommission des Nationalrathes, welche sich mit dem Entwurfe
einer Revision der SSunbesverfassung ju Beschäftigen hat, ladet die
schweizerischen Bürger, Gemeinden und Korporationen, welche derselben

ihre Wünsche über diese Revisionssrage einreichen wollen, ein, sie spa-
testens bis jum 31. dìejj schriftlich an die Bundeskanjlei in Bexn zu
richten..

R e u e n b u r g , den 2. August 1870.

Jm Ramen dei Kommission,

D e r B r a s i d e n t :

..ppt>jnn, Nationalrath.

»undeSbïatt. 3ahrg.XXII. 8d. III« 20



.̂

Antwort
der

kaiserlich russischen Negierung aus die Notifikation des Bun̂
desrathes oom 1 .̂ .̂ uli d. .̂ . in Betress der Neutralitat
der Schweiz.

(Rote an den kais. russischen Gesandten bei d^er schweiz. Eidgenossenschaft,
Herrn v o n Gier s, gerichtet.)

St. Pe te rsbu rg , den 26. Juli 1870.
Mein H e ... r l

Jhre Depesche Rr. l 9 vom 9/2l. d. Mts. ist uns zugekommen und
Seiner Majestät dem Kaiser nebst dem beigeschlossenen , vom Bundes-
rathe an das Kaiserliehe Ministerium gerichteten Bli unterbreitet worden.

Wir haben Akt genommen von den Grundsäzen , auf welche die
pon der helvetischen Eidgenossenschaft beim gegenwärtigen Kampfe an-
genommene Haltung basirt ist.

Das Kaiserliche Eabinet kann die Weisheit nur würdigen, mit
welcher der Bundesrath sich aus den Boden der Verträge stellt, ohne
sich vom Geiste der Mässigung und der Versöhnlichkeit zu entfernen.

Wir zweifeln nicht, dass die .helvetische Eidgenossensehast, indem sie
sich in dieser Bahn hält und die Verpflichtungen der Neutralität seru-
pulos erfüllt, sieh die Respektirung der Stellung sichere, welche ihr
durch die Verträge erworben ist.

Sie werden auf Besehl Seiner Majestät des Kaisers eingeladen,
diese Gesinnungen in den üblichen formen dem Herrn Bundespräsidenten
der Eidgenossenschaft zur Kenntniss zu bringen.

Empfangen .̂ ie, mein Herr, die Versicherung meiner ausgezeieh-
netesten Hochachtung.

..̂ estmann.
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Zuschr i f t
des .

nordamerikanischen ̂ rutlibundes an den schweizerisch en Bundes-

rath, betreffend die Nahrung der Neutralitat der Schweiz.

(Vom 2. August 1870.)

Tit. l
Abermals erschallt die Kriegstrompete an den Grenzen unseres

geliebten Vaterlandes. Es rüsten sieh ans das ehrgeizige Geheiss ihrer
Fürsten zwei grosse und tapfere Volker zum Todeskampfe. Schon eilen
^ur Wahruug und Aufrechthaltuug altbewährter Rechte Helvetiens unsere
Brüder aus die Vorposten.

Die Stellung der eidgenossischen uud treuverbundenen Republik,
die wahre Verfechterin der Freiheit uud der Volksrechte , inmitten der
zum todtlichen Streit gereizten Monarchien ist für jeden treugesinnten
Freund republikanischer Jnstitutionen eine sorgenvolle l

Wohl dürfen wir auf die Umsicht und die Weisheit unserer vater-
ländischen Behorden bauen. wohl wissen wir den ernsten, tiefen und
oft erprobten Patriotismus unserer Brüder in der alten Heimat zu
würdigen, wenn man auch Euern Muth erproben sollte. Der Segen aber
kommt von oben ; der alte Gott wird auch zu dieser Zeit, wie unsern
Vätern beiftehen, die Ehre und die Unabhängigkeit unsers theuern
Vaterlandes zu wahren^
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Und wir im fernen Amerika rusen Euch zu: Stehet fest, nehmet
die Ahnen von Räfeis , von Morgarten , Sempach , und wie alle die
hehren Stellen schweizerischen Ruhmes, wo deren Blnt sür die Unab-
hängigkeit ihres heimatliehen Herdes flo^, heissen mogen, znm Vorbilde ,
wahret die kostlichen Kleinode der Schweiz: ihre Freiheit, Ehre und
Recht. Tausende von Brüdern sehnen sieh an Eurer Seite zu stehen,
in Hunderttausenden von Herzen poll republikanischer Gesinnung schlagt
für Euch die iunigste Sympathie.

Der Allmächtige verleihe Euch die Weisheit und die Krast, das
Vaterland vor dem ^lndrauge der sieh feindlich gewordenen Rachbarn
zu schüfen. und sollte Euerm festen Stande für das durch theures
Blut erworbene Recht Gewalt angethan werden , so rust uns l Eure
Brüder in Amerika werden ihre dem alten Vaterlande schuldige Bflieht

.nicht verkennen.

,, Rufst du mein V a t e r l a n d ^

ist bereits schon in jedem Sehweizerherzen angestimmt, und

^ F r e u d v o l l zum S t re i t ^

.̂.ird der Wiederhall des wohlerkannten, willkommenen Rufes sein .

Gott segne und sehü^e das Vaterland ^

Mit patriotischem Grnsse,

Ramens des Rordamerikanischen Grütlibnndes,

Der erste Viee^Vräsident : ^ Der Präsident:
^. ^erwuth. ^ohn .̂ î .

Der zweite Viee-Bräsident : Der protokollirende Sekretär.

^. ^enk. .̂..ttlieb ^uepp.
Der Schatzmeister: Der Finau^Sekretär :
.^a^ar ^ueeffi. .̂ . ^af. .^ritker.

Der korrespondirende Sekretär:
Bernard .̂ Schottin.
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